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Samſtag den 10. September 1803. 


London vom 23. Auguſt. 


Alger General Dumouriez iſt auch 
General Pichegru bier angekommen. 
Es heißt, fie wurden an die Spitze 


von Franzsf. Emigranten und Rohalis ? 


fen, die aber fleilich keine Armeen 
bilden, geſtellt und zugleich mit Brit⸗ } 


tiſchen Truppen an der Kuͤſte von 
Bretagne gelandet werden. Zugleich 
ſoll eine Brittiſche Urmee einen Uns: 
griff in einer ganz andern Gegend un⸗ 
ternehmen. Man ſetzt hinzu, daß 
Prinzen von der ehemaligen Konnigl. 
Familie in Franfteich mit an die Spitze 
der Franzoͤſ. Expeditionen geſtellt wer⸗ 
den ſollen. Da General Dumourlez 


nen genommen bat, ſo kann er in 
dieſer Hinſicht gute Auskunft geben. 
Es werden jetzt auch zugleich An⸗ 
ſtalten zu einer Expedition in der Nord⸗ 
fee in verſchiedenen unſter Häfen ges 
macht. In den Dünen ſammeln ſich 
mehrere Kanonenboͤte, die Commodore 
Popham commandiren ſoll. Lord 


Kelth, der bisher die Kuͤſtenpoſitionen 
! in Augzenſchein genommen, beglebt ſich 


25 


mit dem Monarch nach Yarmouth, wo 
8 Montagu mit verſchiedenen 
Anien⸗ Schiffen zu ihm ſtoͤßt. Einige 
glauben, die Expedition duͤrfte gegen 
Holland und Belgien beſtimmt ſeyn. 
Dublin vom 18. Auguſt. 
„Es vergeht jetzt faſt keine Nacht, 


vormals ſelbſt Antheil an kaͤndungs pla l er welchen hier nicht auf unſere Schilde 
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wachen in mehrern Gegenden geſchoſ⸗ 
fen wuͤrde; bis jetzt aber ohne Erfolg. 
Man hat bemerkt, daß ſeit den letzten 
2 Tagen mehrere Fremde in die Stadt 
gekommen ſind. Nicht weit von der 
Stadt, zu Neweaſtle, wurde ein Der 
taſchement der Cavan⸗Miliz am Sonn: 
tage in der Nacht angegriffen; wegen 
der Dunkelheit der Nacht konnte man 
nur einen verwundeten Rebellen, naͤm⸗ 
Iich einen Schulmeiſter, einholen, wel⸗ 
cher indeß gegen 13 andre Mitver⸗ 
ſchworne aus geſagt hat, die ſchon 
aufgehoben find. Während die Cavan⸗ 
Miliz dieſen 13 nachgieng, wurde ein 
Theil der Antrim⸗Miliz durch die Re: 
bellen bei Neweaſtle beunruhigt. Eine 
Verſammlung der Rebellen hat bei 
Arkloe ſtatt gehabt. — Der Befehls⸗ 
haber eines Schiffs von einem aus⸗ 
laͤndiſchen Hafen iſt am vorigen Mon: 
tag arretirt, weil man ihn des Ein⸗ 
verſtaͤndniſſes und der Unterſtuͤtzung 
eines auswärtigen Feindes verdaͤchtig 
Hält. Als am Montag die Cavan⸗ 
Miliz einige Rebellen zu Dunboyne 
aufheben wollte, wurde ſie auch von den 
Stadtbewehnern angegriffen und ge⸗ 
zwungen, Feuer zu geben. Zwei der 
Rebellen blieben, 16 wurden aufgeho⸗ 
ben und bieher gebracht. Oberſt 
Browurigg, General Quartiermeiſter 
verließ am Montag Dublin, um ein 
Lager fuͤr 15000 Mann in der Gegend 
von Limmerick, Athlone und Armagh 
abzuſtecken. Zu Bellfaſt ſind 1000 
Pf. fuͤr die Ergreifung von Ruſſel aus⸗ 
geboten, in deſſen Namen eine rebelli⸗ 
ſche Proclamation neulich verbreitet 


ö 
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worden. Ruſſel hatte ſich bisher in 


Paris aufgehalten gehabt. An dem 
Inſurtrections Abend haben die Rebel 
len viele ihrer verwundeten Cameraden 
ermordet, damit fie keine Aus ſagen 


thun konnten.“ 


Deal vom 22. Auguſt., 

„In dieſem Augenblick erfaͤhrt man, 
daß einige unſrer Schiffe Boulogne 
bombardirt und Haͤuſer angezuͤndet 
haben. Capitain Owen von dem 
Schiff Immortalité und der Capitain 
des Bombenſchiffs Sulphur waren da⸗ 
bei die Hauptanfuͤhrer. Das Bom⸗ 
benſchiff Terror warf in der Nacht 
auf vorigen Mittewochen fo viele Bom⸗ 
ben, daß ein Theil der Unterſtadt ver⸗ 
nichtet wuede. Zugleich landeten Ma- 
troſen und Seeſoldaten , welche ver⸗ 
ſchiedene Haͤuſer in Brod ſteckten, 
einige Hafen- Arbeiten zerſtoͤhrten und 
dann nach den Schiffen zuruͤckkehrten. 
Das Schiff Terror iſt geſtern wieder 
in den Dünen angekommen.“ 


Auch die Frauenzimmer in England 
nehmen jetzt durch freiwillige Beiträge 
und auf andre Art patriotiſchen An⸗ 
tbeil an dem Wohl des Landes. Die 
Lady Jermingham will ein Corps von 
600 Mädchen und Weibern errichten 
und es commandiren. Es ſoll dazu 
beſtimmt ſeyn, im Fall einer feindli⸗ 
chen Landung das Vieh von den Kuͤ⸗ 
ſten wegzutreiben. 


Von Franzoͤſ. Emigranten find roya⸗ 
liſtiſche Addreſſen an die Einwohner der 
Fran⸗ 


den, 


S , .... 
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Franz. Kuͤſten in Beziehung auf die N 


Landung in Eagland ze. geſandt wor⸗ 


Die aus der Oſtſee angekommene 
Conopoh iſt die größte, die je auf eins 
mal von daher angekommen iſt. Sie 
beſteht aus 381 Schiffen, wovon 136 
nach London, 74 nach Hull, 23 nach 
eith ꝛe. 


Zu Birmingbam werrden allein 
12000 Voloatairs ausgeräſtet. Auch 
in Swottlond if jetzt alles Soldat. 
Die Freiwilligen von St. James er⸗ 
halten naͤchſtens ihre Fahnen von der 
Herzogin von Pork. Zu Dublin iſt 
eine aͤhnliche Subſerſption wie hier 
auf Lloyd's Cafftehauſe eroͤfnet. Zu 
London wird auch jetzt eine Volontair⸗ 
Caballerie errichtet. Gen. Tarlton iſt 


Ju nach Irland abgegangen. Gegen 1000 


Man verſichert, daß eine blutige 
Schlacht zwiſchen den Franzoͤſ. Trup⸗ 
pen und den Negern bei Cap Francois 
auf St. Domingo vorgefallen ſey, wel⸗ 
che 3 Toge gedauert habe, worauf 


beide Theile ſich zurückzogen. 


In Anguſ hire in Schottland haben 
ſich die Einwohner aus Mißverſtand 
der Ausführung des Landſturms ge: 
waltſam widerſetzt; find aber durch 
Vermittlung des Militairs bald bern⸗ 
higt worden. 


Die Franzoſen wollen, wie es heißt, 
nicht bloß eine Landung in Irland 
verſuchen, ſondern auch zugleich Mal⸗ 
tha und Gibraltar angreifen laſſen, 
wen in Italien und im fſuͤdlichen 
Frankreich eine Menge Truppen ge⸗ 
ſammlet und viele Schiffe ausgeruͤſtet 
werden. In der Gegend von— Toulon, 
wo 10 kinienſchiffe und 8 Fregatten 


liegen, ſollen 28000 Mann verſam⸗ 
melt ſeyn, und bei Bordeaux fol ſich 


eine Armee von 


30000 Mann zu⸗ 
ſamme nz hen. ER 


Mann arbeiten jetzt an den Feſtungs⸗ 
werken von Chatham. Sraf v. Fife 
ſtellt ein Volontair-Corps von 2000 
Mann, deſſen Chef er ſelbſt iſt. Kein 
fremdes Schiff darf jetzt die Nore zur 
Nachtzeit paßiren. Bei Chelms ford 
werden Verſchanzungen angelegt. In 
der Grafſchaft Eſſex find Feuerbarken 
errichtet und auch Signale an den 
Thuͤrmen angebracht, um die Nachricht 
von einer Annäherung des Feindes ſo⸗ 
gleich ins Land zu verbreiten. Zu 
Edimburg find ſchon 4200 Volon⸗ 
tairs bewaffnet. Auch die Studen⸗ 
ten wollen daſelbſt die Waffen ergrei⸗ 
fen. Prinz Wilhelm von Glouc eſter 
N ſein Hauptquartier zu Liver⸗ 
pool. N 


Paris vom 17. Auguſt. 

Als der Senat den erſten Conſul 
an feinem Geburtstage zu feiner Rice 
kunft complimentirte, ſagte der Red 
ner deſſelben, Vicepraͤſtdent Laplace, 
unter andern: „Wenn Sie, B. erſter 
Conſul, das intereſſante Schauſpiel 
eines großen Mannts darbeten, wel⸗ 
cher reiſete, um die Beduͤrfniſſe der 

’ Voͤl⸗ 
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Woͤlker kennen 
bereſcht, fo haben Sie dabei durch 
die Freudensbezeugungen und Segnun⸗ 
gen des Volks den ſuͤßeſten Genuß ge⸗ 
habt. Sie haben das bevoͤlkertſte Land 
von Europa (Belgien) beſucht. Uns 
ſer zunehmender innerer Flor iſt der 


gebeime Grund der Eiferſucht Englands. 


Sie werden die von demſelben zuge⸗ 
Fägten Schmaͤhungen raͤchen und die 


Erwartung der Nation wird in dieſer 


Dinſicht bald erfüllt werden.“ — „Ja, 
die ganze Nation, ſagte der Redner 
des Tribunats, Riouffe, verlangt 


von Ihnen, daß Sie den Augenblick 


beſchleunigen, wo die Verletzer der 
Zractaten erfahren werden, daß der 
Muth nicht berechnet, ob er zu Fuß 
oder zu Pferde, zu Lande oder zu 
Waſſer kaͤmpft.“ — Oer Praͤfect des 
Meines Departements ſagte im Namen 


der Stadt Paris: „Die hieſige Stadt, 


die fo longe Ihrer Gegenwart beraubt 
war, wollte Ihre Ruͤckkunft durch 
auffallende Beweiſe der Hochachtung 
und Freude auszeichnen; allein Sie 
haben, B. erſter Conſul, die Huldi⸗ 
gung abgelehnt.“ 


Vechta am 18. Auguſt. 

Der 18te Juli war der erwuͤnſchte 
frohe Tag, an welchem wir uns gluͤck⸗ 
lich fuͤhlten, unter einen Fuͤrſten zu 
kommen, dem das Wohl feiner Unter⸗ 
thanen am Herzen liegt. 
Herzogl. Durchlaucht zu Oldenburg in 
Folge des Luͤneviller Friedens und der 
Regulirung der Entſchaͤdigungen in 
Oeutſchland zur Beſitznahme und Hul⸗ 


Die von Sr. 
letzte (gte) Band. 


zu lernen, die er bes digung des Amts Vechta höoͤchſt ber a 


an der Graͤnze die Ausdrucke des all- 
gemeinen Frohſinns, und wurden von 
einer Anzahl berittener junger Mann⸗ 
ſchaft bis nach Vechta begleitet, wo 
ihnen die Schluͤſſel der Stadt uͤber⸗ 
reicht wurden. Die Beſitznebmung 
ſelbſt geſchah mit fo viel zuvorkommen . 
der Menſchen freundlichkeit, daß man 
darin die Weisheit und Güte des 
neuen Regenten ſehen konnte, und 
bei Abſtattung des Huldigungs⸗Eides 
in der Stadtkirche bemerkte man an 
den heitern Geſichtern aller Schwoͤren⸗ 
den, daß ſie in ihren Herzen ſchon 
lange einem Fuͤrſten gebulbigt hatten, 
von Hoͤchſtwelchem alles Beſte mit Zu⸗ 
verſicht zu erwarten iſt. Nach gehal- 


vollmaͤchtigten Commiſſarien 2 — 


tener Rede Über Nom, 13, 1. wurde 
die 


Handlung mit einem feierlichen 
Te Deum beſchloſſen. Auf Herzogliche 
Koſten ward ein oͤffentliches Mittags⸗ 
mohl und am Abend Ball gegeben, 
wobei ſich uberall Anſtand und Würde 
auszeichneten und alle fi des neuen 


Füͤͤrſten freuten; auch waren in der 


Stadt Ehtrenbogen uud Erleuchtungen 
ſchicklich angebracht. i 


Petersburg vom 11. Augucl. 
Von der ſchon vor 4 Jahren in 
Ruß iſcher Sprache angefangenen Ge 


ſchichte des Ordens des St. Johau⸗ 


nes von Jeruſalem erſchien neulich der 
Es iſt dieſes 
Werk eine wahre Bereicherung der 
Rußiſchen Litteratur; denn es fͤͤllt in 
Betracht ſeines Gegenſtandes eine bis⸗ 
be 


an. 


h 


in Anſehung der Bearbeitung hat dies 


ſes Geiſtesproduet elaßiſchen Werth. 


Die Auswahl der belgebrachten Faeta, 
die Anordnung des Ganzen, die An⸗ 
muth des Styls, die Richtigkeit der 
Sprache beweiſen nicht nur die Gruͤnd⸗ 
lichkeit der Kenntuiſſe, ſondern auch 
den gelaͤuterten Geſchmack des Ders 
faſſers, des Herrn Stoatstaths und 


Ritters Alexander von Labſin. — Als 


Conferenz » Seeretair der Kaiferl, Aka⸗ 
demie der Kaͤnſte hielt derſelbe im legt: 
verwichenen December bei Gelegenheit 
einer feierlichen Verſammlung dieſer 
Societaͤt eine Rede, die von allen 
Sachkennern einſtimmig fuͤr ein Mei⸗ 
ſterwerk anerkannt wird. Selbſt un⸗ 
ſer Monarch, der ſich in ſeinem wei⸗ 
ten Reiche die Verbreitung der allge⸗ 


meinen Aufklaͤrung, der Wiſſenſchaſten 
und Kuͤnſte mit Eifer und Kaiſerl. Auf⸗ 
wand angelegen ſeyn laͤßt, bezeugte 


huldreichſt ſeine Zufriedenheit mit den 
Arbeiten des Herrn von kabſin, und 
verehrte demſelben einen ſehr koſtbaren 
diamantenen Ring; und alle Liebhaber 


der Rußiſchen Litteratur hegen den 


Wunſch, daß es dieſem talentvollen 
Manne nie an Muße fehlen möge, 


mit ſeinen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten 
die leſende Welt zu belehren und zu 


unterhalten — ein Wunſch, der jetzt 
uͤberall nur deſto lauter geäußert wird, 
weil aus nicht bekannten Urſachen man 


fürchtet, daß er Willens ſey, feine 


Feder ganz niederzulegen. 


berige Lucke in derſelben aus, und 


Copenhagen vom 12 Auguſt. 
Die bei den Engliſchen Priſentribu⸗ 
nalen fo lange beſtrittene Frage, in 
wie fern ein neutraler Rheder, der 
ſelbſt das mit der Expedition eines 
Schiffs verbundene Riſico geſtanden 
bat, berechtigt ſeyn kann, eine billige 
Aſſecuranzpraͤmie zu erhalten, wenn 
ſein Schiff angehalten und die Ladung 
fuͤr Rechnung der Regierung angekauft 
wird, iſt durch eine Sentkenz des 
Oberappellationsgerichts in der Sache 
des Schiffs, die Hofnung, Capitain 
Vette, dem Haufe Peſ bier hieſelbſt ge⸗ 
hoͤrend, dahin entſchieden worden, 


daß das frühere Urtheil des Admira⸗ 


litaͤtsgerichts, wodurch eine ſolche Aſ⸗ 
ſecuranzpraͤmie abgeſchlagen war, be⸗ 
ſtaͤttigt worden if. Dieſe hoͤchſt un⸗ 
angenehme Deeiſſon benimmt für die 
Zukunft allen neutralen Rhedern, wel⸗ 
che zugleich Aſſecuradeurs ihre Schiffe 
find, jede Hofnung zur Erſtattung. 


Der Schwediſche Geſandte an un⸗ 
ſerm Hofe, Baron von Oxenſtſerna, 
iſt von einer nach Schweden gemach⸗ 
ten Reife hieſelbſt wieder zuruͤckge⸗ 
kommen. 


Dem Vernehmen nach werden dle 
ſonſt in der Gegend unfrer Hauptſtadt 
ſtatt findenden Herbſimanoͤvers in dies 
ſem Jahre von den in den Herzog⸗ 


thuͤmern verſammelten Truppen in der 
Gegend von Rendeburg ausgefuͤhrt 


werden. 
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Avertiffemente 


Antündigung 


Am 23ten September 1803 wird 
in der hierkreiſigen Stadt Proszowiee 
in den gewoͤhnlichen Vor⸗ und Nach⸗ 
mittagsſtunden das dortige Propina⸗ 
zions⸗ und das Weinverzehrungsauf⸗ 
ſchlagsgefaͤll auf ein Jahr, vom Iten 
November 1803 bis Ende Oktober 
1804 mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung 
verpachtet, und zum Fiscalpreis die⸗ 
ſer Gefaͤlle das bisherige einjaͤhrige 
Ertraͤgniß des erſtern mit 1111 fl. rh. 
und des letzteren mit 9 fl. rh. 5 kr. 
angenommen werden. 


Pachtluſtige haben daher an dem 
Deſtimmten Tage in Proszowice zu ers 
ſcheinen, und ſich mit dem loten 
Theil des Fisealpreiſes als Reugeld 
(Vadium) zu verſehen, ohne welchem 
Niemand zu der Lizitazion zugelaſſen 
werden wird. 


Vom k. k. Kreisamt zu Krakau am 
16. Auguſt 1803. N 
Freyherr von Riedheim, 
Kreishauptuzann. 3 


Ankuͤndigung. 

Gemaͤß hoeher Gubernialverordnurg 
vom 5., eingelangt den 16. l. M. Zahl 
11580 werden zwei der hierkreiſigen 
Stadt Brzeskonowe angehoͤrige große 
Huttungen Lubartow und Blonie ge⸗ 
nannt, die erſtere jenſeits — und die 
letztere diesſeits der Weichſel gelegen, 


am 19. September l. J. in den ges 


woͤhnlichen Vor und Nachmittags⸗ 
ſtunden auf 3 Jahre, das iſt vom 
1. November 1. J. bis zum letzten 
Oktober des Jahrs 1806 lizitando 
verpachtet. 

Der ausgemittelte einjaͤhrige Ertrag 


dieſer Realität nach Abzug der zehn⸗ 


prozentigen Regiekoͤſten wird 105 fl. 
rh. 34 ½¼ kr. als Praͤtium Fisei 
zum Ausrufe angenommen: Pachtlu⸗ 
füge — außer den Juden, die zu 
dieſer Pachtung nicht zugelaſſen wer⸗ 
dein — werden demnach auf dem ob⸗ 
beſtimmten Tag um die Ste Stunde 
Vormittags im Orte Brzeskonowe mit 
dem Bemerken hiemit vorgeladen, mit 


hinlaͤnglicher Baarſchaft zur Erlegung 


des Reugeldes, das iſt des zehnten 
Theils vom Fis ealpreiſe ſich zu verſehen. 
Die Kontraktsbedingniſſe wer den den 
beſtehenden hohen Vorſchriften gemaͤß 
abgefaßt, und vor Eroͤfnung der Vey⸗ 
ſteigerung kund gemacht. 
Vom k. k. Kreisamt Krakau den 
28. Juli 1903. 
Freiherr von Riedheim, 
Kreishauptmann. 1 
f An⸗ 
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Singekommene Fremde in Krakau. 


Am 5. September. 


Der Herr Graf Joſeph von Bistrza⸗ 
nowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 95. 3 
er Herr Johann von Baffelt mit 3 


Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro. 482. 8 5 
Der Herr Taver von Chotoniewski 


mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Pro. 304, koͤmmt von Lem⸗ 


erg. 

Der Herr Wilhelm von Chwalibog 
mit Familie und 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 473. 

Der Herr Graf Michael von Gras 
bowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504, , koͤmmt von 
Bruͤnn. Er 

Der Herr Joſeph von Karonski mit 

15 Bedienten, wohnt in Stadt 
o. 91. ae 

Der Herr Stanislaus von Stadnizki 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 


Am 6. September. 


Der Herr Graf Kajetan von Bistrza⸗ 
nowski mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 116. 

Der Herr Graf Johann von Bobrows 
ski, mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 

Der Herr Joſeph von Dembski mit 
Familie und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Mio, 91. i 

Der Herr 0 von Goſchkowski 
mit 2 Bedieuten, wohnt in der 
Stadt Nro. 472. 4 

Der Herr Stanislaus von Siemienski 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 240, 
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Am 7. September. 


Der Herr Johann von Dembinski Ji; 
2 Bedient a dr it 

5 in 8 wohnt in der Stadt 
er Herr Graf Guſtav v 
mit 2 Bedienten, W 4 er 
Stadt Nro. 452., koͤmmt von Tar⸗ 


nowitz. 

Der k. k. Landrath Herr Joha 
Lewinski mit Familie un Beben 
ten, wohnt auf dem Sand Nro. 88., 
koͤmmt von Tarnow. 

Die Frau Kunegunde von Mieroſchew⸗ 
ska mit Familie und 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Pro, 405. 

Oer Arzt Herr Mathens von Witiſch⸗ 
kiewitz mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 493., koͤmmt von 
Lublin. 


i 22 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ädten. ö 
Am Zr. Auguſt. 


Dem Bürger Joſeph Guminski ſ. S. 
Vinzens, 1 Jahr alt, an der Ab⸗ 
zehrung, auf dem Kleparz Nro. 25. 


Am 1. September. 


Dem Zimmermann Karl Ochoinski ſ. 
S. Johann, 1 Jahr alt, am 
Durchfall, in der Stadt Nro. 322. 

Dem Hausmeiſter Albert Pietrzikow⸗ 
ski ſ. S. Johann, ro Wochen alt, 
an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 303, 

Die Dienſtmagd Salomea Galeſinska, 
20 Jahre alt, am Gallenfisber, im 
St. Lazarſpital. = 

ie 


ee 

Die Dienſtmagd Franziska Zawiſchow⸗ 

na, 18 Jahre alt, am Nervenfieber, 
iim St. Lazarſpital. 8 

Dem Uhrmacher Michael Manteifel f. 
S. Ludwig, 1 Jahr aft, am 
Durchfall, in der Stadt Nro. 73. 

Dem Magiſtratskanzleidiener Stanis⸗ 
laus kitwinski ſ. T. Marianna, * 
Woche alt, an Konvulſionen, in 
der Stadt Nro. 374. 


Ant 3. September. 


Dem Polizeifeldwebel Stephan Schultz 
ſ. T. Anna, 3/4 Jahre alt, am 


Durchfall, in der Stadt Nro. 476. 


Am 4. September. 


Dem Steinmetzergeſellen Joſeyh Mo⸗ 


rant ſ. S. Johann, 2 Tage alt, 
an Schwache, auf dem Kafımir 


ro: 45. des Kg 
Dem Tagloͤhner Mathias Dziedzig f. 
S. Paul, ½ Jahr alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt Nro. 55. 
Der Buͤrger Sebaſtian Glixeli, 67 
Jahre alt, an einem ansjehrenden 
Fieber, in der Stadt Nro. 258, 
Der Wittwe Agnes Cchachlowski j. S. 
Jakob, 6 Wochen alt, an der Ab⸗ 
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Am 5. September. 


Dem k. k. Verpflegsverwalter Herrn 
Vinzens Pollhamer ſ. T. Julianna, 
5 Tage alt, an Konvulſionen, in 
der Stadt Nro. 89. 

Das Bettelweib Marianna Irzikow⸗ 
ska, 70 Jahre alt 

in der Stadt Pro. 391. b 

Der Johann Kotarski, 45 Jahre alt, 
= der Lungenſucht, in der Stadt 

0 


Julianna, 15 Wochen alt, an der 


120. 


Am 6. September. 


Die Bäckerin Thereſia Kereſchinska, 
40 Jahre alt, an der Lungenſucht, 
auf dem Sand Nro. 46. 5 

Dem Tagloͤhner Johann Koslowski ſ. 
T. Roſalia, 1 Jahr alt, am Durch⸗ 
fall, auf dem Sand Nro 218. 

Dem Bäder Blaſius Latkowski ſ. S. 
Mathias 3 2/2 Jahr alt, am Durch⸗ 
fall, auf dem Kleparz Nro. 145. 


Krakauer Marftpreife 
N vom sten September 1803. 


i fl. kr. 
Der Koreß Weitzen zu 830 f 
— — Korn — 5137 12 
— — Gerſten — 44157 
— — Haber — 2145 
— — Hirſe — — 
— — Erbſen — — 


fl. kr. fl. fr, fl. kr. 
81 — 74 — 6130 
530 5115 5 
BL ker: 3145 3130 
2/30 2115 — 
| 7145 7132 — Ber 
31457 3130 S 


— 
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lehrung, auf dem Kleparz Nro. F 
27% 


lbzehrung, auf dem Sand Rro. 


Ran Schwaͤche, 


469. 0 8 
Der Katharina Zaklutſchauska i. T. 


